
· 250. Mitglied· begrüßt 
V dK Höchst-Haitz wächst/ Experte gibt Tipps zum Schutz vor Betrügern 

Gelnhausen-Höchst 
(jol). Der VdK-Ortsverband 
Höchst-Haitz lud für Mittwoch 
zu einem Info-Nachmitlag 
in das Höchster "Dorfgemein­
schaftshaus. Dabei sprach Po­
lizeihauptkommissar Stefan 
Adelmann an, wie man sich 
am besten vor Betrug und 
Diebstahl schützt. Vorsitzen­
der Heinrich Böhm begrQ.ßte 
dabei Eckhard Hummel als 
250. Mitglied im VdK Höchst­
Haitz, der sich stramm der 
10-Prozent-Grenze in den bei­
den Gelnhäuser Ortsteilen nä­
hert. 

Durch zahlreiche Zwischen­
fälle in den vergangenen Wo­
chen gewann der Besuch von 
Polizeihauptkommissar Stefan 
Adelmann noch einmal an Be­
deutung .• Sie werden -jetzt sa­
gen, dass es unglaublich ist, Heinrich Böhm (rechts) begrüßt das 250.Mitglied Eckhard 
auf was Menschen herernfal- - Hummel. - (Foto: _Ludwig) 
len. Doch keiner ist davor ge­
feit", sagte der Präventions­
experte. ..Benutzen Sie Ihren 
gesunden Menschenverstand", 
gab Adelmann den ersten Tipp. 
.Und nutzen" Sie die Möglich­
keit, den Besuchern Fragen zu 
stellen oder entsprechende 
Auftraggeber anzurufen." Kom­
me jemand von den Wasser­
werken, kenne er deren ·Na­
men und habe auch nichts da­
gegen, zu warten. Ein Ganove ' 
reagiere dagegen meistens an­
ders und weiche oft aus . • Sie 
müssen auch die Polizei nicht 
sofort ins Haus lassen. Es 
könnten auch Betrüger sein", 
so Adelmann. Ein Anruf bei der 
Polizeistation helfe weiter. Der 
Ausweis sei dagegen allerdings 
nicht so sicher, wie es sich der 

Präventionsexperte wünsche. 
Es gelte ohnehin, an der Haus­
türe sehr_ vorsichtig-zu sein. Es 
gebe nicht nur Diebe, die sich 
Zugang zur Wohnung verschaf­
fen wollen, um zu stehlen. 
Auch Drück{lrkolonnen nutzen 
den einen oder anderen Trick. 
,.Sie lassen sich etwas auf­
schwatzen, denken aber, dass 
Sie ohnehin innerhalb von 14 
Tagen zurücktreten können.· 
Dann aber ist statt dem 25. Au­
gust auf einmal der 5. August 
in den Vertrag - eingetragen 
worden, und schon ist dieses 
Recht verfallen. ,.Melden Sie 
solche Fälle", mahnte Stefan 
Adelmann. .,Einer allein hat 
vielleicht keine Chance, doch 
jede Anzeige ist ein Mo.saik-

stein, um solchen Leuten das 
Handwerk zu legen." Bei Hun­
derten von Anzeigen würden 
auch Staatsanwälte und Rich­
ter hellhörig. Kaffeefahrten an 
sich seien nicht verboten, al­
lerdings der Druck, mit dem 
zilm Kaufen animiert werde . 
.,Deshalb lassen Sie am besten 
die Hände davon." -

Auch der berühmte Enkel­
trick kam zur Sprache .• Wenn 
jemand so etwas bei Ihnen ver­
sucht, rufen Sie mit dem 
Handy die Polizei an." Denn 
der Betrüger werde sich noch 
einmal versichern, dass dies 
nicht geschehe, und ein zwei­
tes Mal anrufen .• Ist dann be­
setzt, - kommt , keiner." Wiege 
man ihn in Sicherheit, habe 

I 

die Polizei eine Chance, die Be­
trüger dingfest zu maGhen. 
Auch wenn d_er ,.neue Filiallei­
ter der Bank" vor der Tür stehe 
und sioh Sorgen mache, man 
habe - aus dem Automaten 
Falschgeld gezogen, sei höchs­
te Alarmbereitschaft angesagt. 

· · .Rufen Sie bei Ihrer Bank an", 
riet Adelmann. Im Urlaub gelte 
eins: .Nehmen Sie nicht mehr 
mit / als Sie brauchen." Der Sa­
fe im Hotel sei wesentlich si­
cherer als die eigen~ Handta­
sche, die leicht eine Beute für 
Diebe werde. Ansonsten gelte, 
alles zu schließen und nahe' am 
Körper zu tragen. Je schwerer 

. man es den Kriminellen ma­
che, desto eher schrecke es 
diese ab. 

.. Wir sind gerne für_ Sie da 
und beraten Sie", bat Stefan 
Adelmanri, . sich im Ernstfall 
an die Beratungsstelle der Poli­
zei in Hanau am Freiheitsplatz 
zu wenden. Die Beratungs­
stelle hat dienstags von 13 bis 
16 Uhr und donnerstags von 
8 bis 12 Uhr geöffnet und ist 
unter Telefon 06181/ 100233 
erreichbar. Für Beratungen 
am Objekt vor ,Ort können un­
ter 0800/3110110 oder bera­
tungsstelle.ppsoh@polizei .hes­
sen.de Termine vereinbart wer­
den. 

Bevor es leckeren Leberkäse 
aus dem Dorfladen als klei!!en -
Imbiss gab, nutzte der Vorsit­

-zende Heinrich Böhm die Gele­
genheit, das 250. Mitglied des 
Ortsverbands begrüßen zu kön­
nen .• Der Sozialverband VdK 
ist eine tolle Sache, die man 
einfach unterstützen muss", 
meinte Eckhard· Hummel, der 
einen Blumenstrauß erhielt. 


